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Verſicherungsweſen. 
Das Privat⸗Verſicherungsweſen vor dem Forum 
des deutſchen Handelstages. 

Nachdem wit in der Dienſtag⸗Nummer unſeres 
Handelsblattes des nothwendigen Zuſammenhanges 
wegen die Reformvorſchläge von 1865, den Ausſchuß⸗ 

trag, ſowie den Antrag des Herrn Eiſenſtuck aus 
Chemnitz in hiſtoriſcher Form vorangeſtellt und im 
ingange unſerer letzten Betrachtung über dieſen 
wichtigen Gegenſtand die Frage angeregt hatten: 5 
„„Was haben wir von dem Handelstage für 

das Privat ⸗Verſicherungsweſen zu erwarten? 2 
treten wir nunmehr Behufs Beantwortung dieſer 
Frage in die Debatte, an welcher ſich von hervor⸗ 
ragenderen Mitgliedern des Handelstages außer dem 
Referenten Herrn v. Sybel die Herren: Eiſenſtuck 
aus Chemnitz, Knoblauch aus Magdeburg, Soetbeer 
aus Hamburg, Hanau aus Mühlheim, Dr. A. Meyer 
aus Breslau betheiligten, ſelbſt ein und erwähnen 
der weiteren Vollſtändigkeit halber, daß Herr v. Sybel 
für die bekannten Ausſchuß⸗Anträge, unter verſtän⸗ 
diger und eingänglicher Motivirung, plaidirt hatte. 
— Eijenftud aus Chemnitz, auf deſſen erledigten 

utrag wir dem Wortlaute nach hier nicht weiter 
zurückzukommen für erforderlich finden, hielt es als 
nächſter Redner für geboten, vom Standpunkte des 
Verſicherten zu ſprechen, nachdem ſeiner Anſicht nach 
der Referent den Standpunkt der Verſtcherer vertreten 
hatte. Herr Eiſenſtuck führte aus, daß wenn, wie 
5 von Seiten des 
apital, welches in dem Verſtcherungsgeſchäft ſtecke, 
Schutz verlangt werde, man dieſem Capital dasjenige 
Capital gegenüberſtellen müſſe, welches verſichert ſein 
will Eine Folge dieſes Mißverhältniſſes wäre eine Be⸗ 
nachtheiligung der Induſtrie bei der Verſicherung durch 
1 rämien und erſchwerende Bedingungen. In Bezug 
ſpi letztere ſuchte Herr Eiſenſtuck an einzelnen Bei- 
deln auszuführen, daß die Verſicherungsbedingungen 
{ eren ſtaatliche Genehmigung er bekanntlich bean⸗ 
ragte) in der Weiſe abgefaßt ſeien, daß die Ver⸗ 
erten ſich faſt ſtets in den Händen der Verſicherer 
elinden, und daß, wenn man dem gegenüber die 
Coulanz der Geſellſchaften anführe, wohl kleine 
Schäden coulant bezahlt würden, ein anderes Ver⸗ 
ahren dagegen bei den großen Schäden Platz griffe. 
Herr Eiſenſtuck iſt ferner der Anſicht, daß die Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaften ganz beſonders hohe, mit: 
unter 75 pCt. betragende Dividenden zu ziehen ſuchen. 
Die Privatgeſellſchaften halten ſich mühſam von 
Verſicherungen der Fabriken und größeren Etabliſſe⸗ 
ments fern, um eventuelle größere Verluste zu ver- 
meiden. Dieſe Verſicherungen bleiben dann einzig 
und allein den Staatsanſtalten überlaſſen. Redner 
will die volle Concurrenz für die Privatgeſellſchaften, 
nur ſoll auch der Staat von der Concurrenz nicht 
ausgeſchloſſen fein. (Beifall.) Aus dieſen Erwägun⸗ 
77 ſtellte Herr Eiſenſtuck ſeine bekannten Anträge! 
. wir müſſen uns bei den Motiven noch etwas 
Aer verweilen und folgen in dieſer Beziehung den 
3 des Berliner Börſen⸗Courier, weil wir 
20 En, daß ein großer Theil des Publikums die⸗ 
Pr eflectionen Beifall zollen dürfte, wie dieſer 
eifall bekanntlich i 
Eiſenſtuck in der ch, auch den Angriffen des Herrn 
tages von dem er dritten Plenarſitzung des Handels⸗ 
leicht aber auch Sagen Theile der auweſenden viel- 
nachgefolgt iſt oder genden Handelstags⸗Mitglieder 

Der Schwerpunkt eziehun Jweiſe getheilt wurde. 
ments lag in der Betonen 5 iſenſtuck ſchen Amende⸗ 
Verſicherüngsbedingungen 5 = in den allgemeinen 
zungsGejelichaften vorhandenen eder Feuerperſiche 
zwichen Verficherern und Verſſchertenchteungleichbeit 
derlichen geſetzlichen Regelung der —.— der erfor⸗ 
Bedingungen. Wenden wir uns zunachſt aufür dieſe 
dem Antragſteller ſelbſt hervorgehobenen Be von 
mungen. Die erſtere lautet in den uns vo 
Beſtimmungen der Magdeburger adi Fe. 12 
Gesſtegt der Geſelſchaft frei, beſchädigte bewegliche 
Gegenſtände ganz oder theilweiſe zu übernehmen 
oder nur den Schaden daran zu vergüten, ſowie auch 
bei Gebäuden und bewezlichen Gegenſtänden den 
Schaden durch deren Wiederherſtellung in natura 
zu erſetzen.. Die Geſellſchaft hat alſo das Recht, 

egen den Willen des Verſicherten an Mobilien und 
Immobilien, die durch Brand oder bei Gelegenheit 
eines ſolchen beſchädigk worden find, Reparaturen 


Referenten geſchehen ſei, für das 


ganz nach Belieben vornehmen zu laſſen, oder die 
Koſten der durch den Beſchädigten gezwungener 


Maßen angeordneten zu bezahlen. In den aller⸗ 
wenigſten Fällen kann aber dieſem damit gedient ſein, 
wenn derartige Reparaturen vorgenommen werden 
und nur ganz ausnahmsweiſe wird dadurch der 


status quo wieder hergeſtellt werden können. Wo 


iſt überhaupt die Grenze für die Reparaturfähigkeit 
beſchädigter Gegenſtände? Soll ſich der 1 
Tlei⸗ 
dungsſtücken die betreffenden Theile ausgebeſſert 


damit begnügen, wenn an beſchädigten 


oder erneuert, oder wenn in angebranntes 
Mobiliar Stücke eingeſetzt werden. Derartige 
Zumuthungen durch die regulirenden Beamten 
find nicht neu und im Hinblick auf die citirte Ver⸗ 
ſicherungsbedingung auch vollkommen berechtigt. Im 
Allgemeinen wird als Regel aufgeſtellt werden müfjen, 
daß jede Beſchädigung von irgend welcher Bedeutung 
die Erneuerung des etreffenden Gegenſtandes nöthig 
macht und daher der Verſicherer in erſter Linie zur 
Zahlung der Verſicherungsſumme gegen Uebernahme 
der beſchädigten Sache verpflichtet und nur bei vor- 
handenem Einverſtändniß des Verſicherten zur Wie⸗ 
derherſtellung des Schadens berechtigt iſt. Nur jo 
würde eine Rechtsgleichheit in dieſem Punkte auf 
beiden Seiten geſchaffen werden. Der zweite Punkt, 
welchen Herr Eiſenſtuck bervorhob, bezieht ſich auf 
die in den allgemeinen Verſicherungs Bedingungen 
enthaltene Verpflichtung des Verſicherten, der Ge 
ſellſchaft jegliche Translocation der verſicherten Ge⸗ 
genſtände anzuzeigen und das Recht derſelben im 
Falle einer ſolchen den Verſicherungsvertrag aufzu⸗ 
heben. Die betreffenden Beſtimmungen lauten, wie 
folgt: § 1. Die Geſellſchaft verſichert gegen den 
Schaden, welcher den verſicherten Gegenſtänden an 
den angegebenen Orten ꝛc. zugefügt wird. § 4. Wer 
verſichern läßt, iſt verpflichtet, im Verſicherungs⸗ 
antrage nach Anleitung ſeines eingedruckten In⸗ 
halts ꝛc. die zu verſichernden Gegenſtände ꝛc. und 
die Verſtcherungsorte richtig anzugeben. § 5. Wenn 
die verſicherten Gegenſtände translocirt werden ꝛc. 


ſo iſt die Verbindlichkeit der Wand . aus der 
Verſicherung erloſchen und die gezahlte Prämie ver⸗ 


fallen. Jene Verbindlichkeit tritt aber wieder in 
Kraft, wenn die Geſellſchaft, nachdem ihr der be 
treffende Umſtand bekannt geworden iſt, zur Fort⸗ 
ſetzung der Verſicherung ſchriftlich ihre Zuſtimmung 
erklärt. Können ungerechtere Bedingungen gemacht 
werden? Wenn wir dieſelben auch nicht ſo peſſi⸗ 
miſtiſch auffafien wie Herr Eiſenſtuck, welcher der 
Anſicht war, deff fie auf Translocationen inner⸗ 
halb ein und deſſelben Gebäudes auszudehnen ſeien, 
obwohl man nach dem Wortlaute auch dazu berech⸗ 
tigt wäre, ſo ſind ihre Conſequenzen ſelbſt abgeſehen 
davon für den Verſicherten noch ſchwer genug. Die 
Geſellſchaft iſt alſo berechtigt, unter Einbehaltung 
der gezahlten Prämien die Verſicherung aufzuheben, 
wenn der Verſicherte eine andere Wohnung bezieht, 
geſchweige denn einen anderen Wohnſitz wählt, oder 
wenn ein Fabrikbeſitzer irgend welches andere Arran- 
gement im Betriebe trifft, mit ich And Translocationen 
in andere Gebäude erforderli nd. Angenommen 
die neue Einrichtung bewährt ſich nicht, und es wird 
nach einiger Zeit eine weitere Veränderung nöthig, 
jo könnte dies für die Verſtcherer eine recht anſehnliche 
Einnahmequelle bilden. Macht man dagegen geltend, 
daß keine einigermaßen ſolide Geſellſchaft aus dieſer 
Bedingung Nutzen ziehen wird, ſo iſt die Frage gewiß 
gerechtfertigt: „Warum ſtreicht man die Bedingung 
nicht überhaupt?“ Wie ſteht es z. B., wenn nach einer 
ſolchen Translocation vor der Einverſtändnißerklärung 
der Geſellſchaft in dem Gebäude, wohin die verſicherten 
Gegenſtände geſchafft worden ſind, Feuer ausbricht? 
Würde dann nicht die Geſellſchaft vollkommen im 


Rechte ſein, wenn fie die Entſchädigung mit Rückſicht 


auf ihre Bedingungen ablehnte? Und dennoch würde 
dadurch dem 
ſchreiendſte Unrecht zugefügt werden. Der Grund» 
gedanke für die Aufſtellung der bezüglichen Bedingungen 


ch iſt offenbar der geweſen, der Geſellſchaft bei erhöhter 


— ährlichkeit für die verſicherten Gegenſtände 
ü 
doch keinesweges die Einbehaltun 
dienten Prämien rechtfertigen. Da 
Geſellſchaft würde alſo 
Rechte des Verſicherten vollſtändig gewahrt ſein, wenn 


der noch unver⸗ 
8 Intereſſe der 


n 


erſicherten in den meiſten Fällen das d 


tritt zu ſichern. Dieſe Rückſicht würde aber b 


ohne Beeinträchtigung der 


dieſer bei einer durch Translocation hervorgerufenen 


Erhöhung der Feuergefährlichkeit der verficherten 


Gegenftände zur Entrichtung der entſprechenden Zu⸗ 
atz⸗Prämie verpflichtet wäre und eventuell beiden 
heilen binnen einer Deliberationsfriſt, während 

welcher die Verſicherung fortbeſtände, der Rücktritt 

freiſtände, natürlich mit der Verpflichtung für die 
ae die noch nicht verdiente Prämie zurück⸗ 

zuzahlen. 5 

Es konnte nicht befremden, daß Herr Director 

Knoblauch aus Magdeburg dieſen Anklagen ent⸗ 

gegentrat und das Verſtcherungsweſen gegen die 

Beſchuldigungen des Herrn Eiſenſtuck vertbeibigte, 

Die Vorwürfe, welche erſterer gegen das Feuer: 

Verficherungsweſen erhoben, ſeien derartig, meinte 

Herr Knoblauch, daß er ſie wohl von Japan, keines⸗ 

wegs aber von Deutſchland für möglich halte (leb⸗ 

hafter Widerſpruch), er müſſe energiſch gegen die 
meiſten derſelben proteſtiren. Man habe beſonders 
auf die hohe Dividende Gewicht gelegt. Die Ver⸗ 
fiherungen haben die Verpflichtungen, ratſonell zu 
wirthſchaften und gelangen jo dahin, daß fte für 
ihre Prämien eine Dividende erzielen. Aber 50 pCt. 
erreichen die Geſellſchaften nicht, höchſtens 15, ſo die 

Geſellſchaft, die er (Redner) zu vertreten die Ehre 

habe. Im Gegentheil haben die n 

in den letzten 10 Jahren nicht mehr als 6%, pCt. 

durchſchnittlich Dividende erzielt, ja im gegenwärti⸗ 
gen Jahre ſei die Zahl der Brandſchäden jo roß, 
daß die Verſicherungen wohl auch nicht dieſe Sie 
dende erreichen werden. Was die gefährlichen Be⸗ 
ſtimmungen betrifft, die einzelne Verſicherungen nach 
dem Vorredner enthalten ſollen, ſo habe die Magde⸗ 
burger Geſellſchaft dieſe ſchon vor 4 Jahren aß e⸗ 
ſchafft, und auch die meiſten anderen Geſellſchaften 
verfahren nicht nach denſelben. — Redner empfiehlt 
zum Schluſſe den Ausſchußantrag, damit eine Rege⸗ 
lung in das Chaos des Verſicherungsweſens hinein⸗ 
kommt. — Nach den bei Gelegenheit dieſer Debatten 
gemachten Mittheilungen des Herrn Knoblauch iſt 
die Zahl der Braändſchäden für das laufende Jahr 


jetzt indeß ſchon auf ca 5000 angewachſen und über⸗ 


haupt die Möglichkeit für 1868 eine Dividende zu 
vertheilen faſt auf Null herabgeſunken. Im Uebri⸗ 
gen führte Herr Knoblauch als Beweis dafür wie 
vorzüglich die von ihm geleitete Geſellſchaft ver⸗ 
waltet werde, an, daß dieſelbe bei keinem dieſer 
großen Anzahl von Bränden für das einzelne Riſiko 
mit einem höheren Betrage als 20,000 betheiligt ſei. 

Soetbeer (Hamburg). In Hamburg beſteht in 
Bezug auf das? erficherungageihäft volle Freiheit, 
5 die b en eme ſoſche dice aan 
aſſe verſichern. Hebe man N angspfli 
auf ſo fee man die Sicherheit der te 
Er wünſcht deshalb den hierauf bezüglichen Punkt 

eichen. 

5 19 Mühlheim) meint, 
Aufhebung aller Beſchränkungen die Zahl der Geſell⸗ 
ſchaften und ſo die Concurrenz vermehren und auf 
dieſe Weiſe werden die Klagen, die hier durch einen 
Redner laut geworden ſind, am beiten ihre Erledi⸗ 
gung finden. Wenn in den Bedingungen läſtige Be⸗ 
ſtimmungen find, jo möge man bedenken, daß darin 
ein Schutz ge zen Brandſtiftung liegen ſoll, und da⸗ 
durch nützen die Geſellſchaften nicht nur ſich ſelbſt, 
ſondern auch der Geſammtheit. 

Dr. Alexander Meyer (Breslau) wendet ſich gegen 
den Antrag Soetbeer, welcher den Verſicherungszwang 
für Immobilien zu erhalten wünſcht. Ein olcher 
Verſicherungszwang giebt, wie grade Hamburg zeige, 
keinen Schutz gegen Unglücksfälle; dieſen kaun man 
nur darin finden, daß man dieſe lokalen Verbindun⸗ 
ſchließt die und ſich an Veſicherungsgeſellſchaften an⸗ 
Wet. die ſich über die ganze Erde ausdehnen. Die 
Wirkung der Aufgabe der wangsverſicherung der 
ee auf die Hypotheken hält er nicht für be 

ich. 

Dies ſind im Auszuge die Verhandlungen über 


man würde durch 


einen Gegenſtand, der ſeit vielen Jahren bereits an⸗ 


geregt, anf dem Handelstage in Frankfurt im Ent 
wurfe gefördert wurde und dann drei Jahre Zeit 
rauchte, um zu demjenigen Austrage zu gelangen, 
den wir jetzt kennen. 3 

Aus Mangel an Raum ſind wir erſt nächſten 
Dienſtag in der Lage, unſere Reflexionen über dieſe 
Berhanblungen bringen zu können, doch bemerken 


4 


wir . heute, daß wir den provocirenden Stand: 
25 der Herrn Eiſenſtuck und Genoſſen, ſowie 
| eilweiſe denjenigen der Preſſe durchaus nicht zu 
ttheilen vermögen. } 
1 0 Se en ſei noch bei dieſer Gelegenheit er⸗ 
wähnt, da 1 
geſtern in Betreff des zu erwartenden Geſetzes über 
das Verſicherungsweſen erzählt, daſſelbe werde dem 
preußiſchen Landtag vorgelegt werden, doch ſei ſelbſt⸗ 
verſtändlich der enge Zuſaumenhang, in welchem das 
Verſicherungsweſen mit der Geſetzgebung des nord⸗ 
deutſchen Bundes ſteht, von vorn herein in Betracht 
ezogen und darauf Bedacht genommen worden, in 
em bezüglichen Entwurf für den preußiſchen Staat 
dieſen Zufammenhang zu wahren, wodurch die ver⸗ 
iedener Seits ventilirte Anſicht, daß das Ver⸗ 
ſcherungsweſen zur Competenz des Reichstags gehöre 


und demſelben die Geſetzesvorlage zu überweiſen fei, 


beſtimmten Ausdruck findet. 

. Köln, 26. October. (Ein wichtiges Erkennt⸗ 
niß.) In der geſtrigen Sitzung des Appellations⸗ 
Gerichts wurde die rheiniiche Eiſenbahn verurtheilt, 
dem Freiherrn von Los, der bekanntlich vor längerer 
Zeit bei dem Eiſenbahnunglück am Central⸗Güterbahn⸗ 
hof ſchwer verletzt worden war, eine Entſchädigung von 
20,000 Thlr. zu zahlen. 

— Wie uns mitgetheilt wird, haben die Herren 
Schaeffer und Budenberg in Magdeburg eine Uni⸗ 
verfal⸗Schlauch⸗ und Rohrkuppelung conſtruirt, die 
ſich nach der Zeichnung und Demonſtration als ſehr 
Präktiſch empfehlen ſoll “). 


Rendsburg, 25. October. In der geſtrigen 


Sitzung des Provinzial⸗Landtags fand die Vorberathung f 


über den Ausſchußbericht, betreffend die Geſchäfts⸗ 
Ordnung ſtatt. Ferner nahm die Verſammlung auf 
Vorſchlag des Abg. Pflueg die Wahl eines Ausſchuſſes 
zur Prüfung und Berichterſtattung über die Abgeordne⸗ 
tenwahl im Kreiſe Süder⸗Dithmarſchen vor. Zum 
Schluß zeigte der Landtags ⸗Marſchall an, daß der Ent⸗ 
wurf eines Geſetzes, betreffend die anderweitige Regu⸗ 
lirung des Feuerverſicherungsweſens in der Provinz 
Schleswig⸗Holſtein Behufs Begutachtung eingegangen ſei. 

Rendsburg, 26. October. Der dem Provinzial⸗ 
Landtag vorgelegte Entwurf eines Geſetzes, die ander: 
weitige Regulirung des öffentlichen Im obiliar-Feuer⸗ 
Verſicherungsweſens der Provinz Schleswig⸗Holſtein 
betreffend, geht in der Hauptſache dahin, daß für den 
ganzen Umfang der Provinz Schleswig⸗Holſtein eine 
auf Freiwilligteit und Gegenſeitigkeit gegründete öffent⸗ 
liche und mit Corporatſonsrechten verſetene Feuerver⸗ 
e eee für Gebäude errichtet werden 
und dieſe ein previnzialſtändiſches Inſtitut bilden ſoll; 
in Verbindung damit ſollen die ſeitherigen Immobiliar⸗ 
Verſicherungs⸗Anſtalten reſp. für die Aemter und Land⸗ 
ſchaften, die Städte und die Landkirchen aufgehoben 


werden. 

Stuttgart. (Erklärung.) Die Herren Scharrer 
und Söhne in Nürnberg haben in mehreren öffentlichen 
Blättern eine Darſtellung in Betreff der ib nen und der 
Firma Scharrer und Jäger in Cannſtatt am 2./3. d. M. 
u Rottenburg verbrannten Hopfen gegeben, welche that⸗ 
ſächlicher Berichtigung bedarf. 

Die Herren Scharrer ſagen, ihre Hopfen ſeien aſſe⸗ 
eurirt geweſen und ihr Antrag ſchon am 18/20, Sept. 
gehörig eingereicht worden. . 

Allein die Anträge kamen bei unferem Agenten in 
Rottenburg in der geſetzlich vorgeſchriebenen, gemeinde: 
räthlich beglaubigten Form erſt am 24., in Stuttgart 
am 25. September ein, und an dem gleichen Tag haben 
wir darüber Beſchluß gefaßt und wegen der Rückver⸗ 
ſicherung das Erforderliche eingeleitet. 

Da die Herren Scharrer von der ſtatutenmäßig zu: 
läſſigen proviſoriſchen Verſicherung und Hinterlegung 
der Prämie keinen Gebrauch machten, die Police aber 
wegen der großen Zahl gleichzeitig zu erledigender An⸗ 
träge zur Zeit des Brandes noch nicht ausgefertigt und 
durch Bezahlung der Prämie das ſtatutenmäßige Recht 
auf Entſchädigung noch nicht erworben war, ſo waren 
wir bei dem klaren Wortlaute der Statuten nicht be⸗ 
rechtigt, eine Entſchäd gungspflicht der Geſellſchaft an: 
zuerkennen. 

Dagegen ſteht es den Herren Scharrer nach den 
Statuten frei, unter Verzichtleiſtung auf den Rechtsweg 
bel der Generalverſammlung eine Entſchädigung aus 
Billigkeitsrückſichten zu beantragen, wovon wir dieſelben 
längſt in Kenntniß geſetzt haben. 

„Die handelsappellationsgerichtliche Entſcheidung, 
mit welcher der Artikel der Herren Scharrer ſchließt, iſt 
in Angelegenheiten unſerer Geſellſchaft nicht ergangen. 

Den 16. October 1868. 

Der Berwaltungsansf: uß der württembergiſchen 

Privat⸗Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


5 *) Wir danken für die gefällige Mittheilung und 
bemerken, daß wir bereits se ander ee um 
nähere Mittheilung hierüber angegangen haben. 

) Der Gerechtigkeit und Vollſtändigkeit wegen 
nehmen wir nun zwar auch dieſe Erklärung auf, bitten 
aber, uns mit weiteren Zuſendungen in dieſer Angelegen⸗ 

heit zu verſchonen. Es iſt hiefür abſolut kein Intereſſe 
erorts vorhanden, doch haben wir gegen die derzeitige 

Mütheilung über den Ausgang dieſes Streites nichts 


einzuwenden. 


die Norddeutſche Allgemeine Zeitung 2 M 


— Ueber den Brand des Floridsdorfer Bahnhofes, 
von welchem wir neulich berichtet, veröffentlicht die 


Direction der Kaiſer⸗Ferdinands⸗Nordbahn den folgenden u 


Bericht: Sonntag Abends in der achten Stunde brach 
auf dem Bahnhöfe in Floridsdorf ein Feuer aus, welches 
Er 8 ine, ferner die Dächer des Kanzleigebäudes 
er 
2 Waggons Re Theil zerſtörte. Außerdem wurden 
eine große Menge Güter, Getreide und eine Anzahl 
Ochſen ein Raub der Flammen. Der Schaden wird 
auf 120,000 fl. geſchätzt und iſt von den Geſellſchaften 
„Azienda,“ „Assicurazıoni generali,“ „Riunione,“ 
„Donau“ und „Defterreichiicher Phönix“ zu gleichen 
Theilen (je ein Fünftel) zu tragen. Der Babndlenſt 
erleidet keine Unterbrechung. 
„London, 24. Octbr. Wohl lange find in einem 
Sommer nicht ſo viel Feuersbrünſte auf dem Lande 
vorgekommen, wie gerade in dieſem Jahre hier in Eng⸗ 
land, und wenn auch die außerordentliche Dürre den 
Brennſtoff für die Feuersgefahr beſonders geneigt ge⸗ 
macht hat, ſo liegt doch der Entſtehung immer Unvor⸗ 
ſichtigkeit oder böſer Wille zu Grunde. Man hat ſich 
nun hier vielfach mit Mitteln, den Feuern vorzubeugen, 
beichäftigt und ich möchte doch allen Ihren zahlreichen 
Leſern den einen Vorſchlag zur Beherzigung empfehlen, 
welcher in den engliſchen Farmen allgemeinen Anklang 
bereits zu finden beginnt. Eine Hauptſchuld tragen 
nämlich gewiß die Phosphorſtreichhölzer, die an jeder 
beliebigen Stelle zum Zünden gebracht werden können. 
Statt ihrer beginnt man jetzt die ſogenannten ſchwe⸗ 
diſchen Streichhölzer namentlich dem Hausgeſinde zum 
Gebrauch zu geben, weil dieſe immer nur an der 
Schachtel geſtrichen werden müſſen, um Feuer zu 
angen, 

Und auf wie ſeltſame Art oft das Feuer in ganz 
unerklärter Weiſe zu entſtehen pflegt, davon giebt die 
nachſtehende Notiz Kunde, welche das „Petit Journal“ 
vom 5. d. Mts. bringt. In der Nacht zum 3. October 
namlich war ein Pferdeknecht auf dem Gute Bondues 
[Dep. du Nord] aufgeſtanden, um die Pferde zu füttern, 
wobei er ſeine brennende Laterne auf den Fußboden im 
Pferdeſtalle hinſtellte. Wie groß war aber ſein Er⸗ 
ſtaunen, als er eine große Ratte plötzlich mit dem 
brennenden Talglichte, das fie aus der ſchlecht verſchloſ— 
ſenen Laterne herausgeholt hatte, davonlaufen ſah und 
ſchon nach wenigen Augenblicken ſtand die dicht daran⸗ 
ſtoßende Scheune in Flammen, wohin das Thier mit 
dem Lichte geflüchtet war und Scheune und Stallung 
mit ſammt der Ratte wurden ein Raub der Flammen. 


Berlin, 29. October. (Gebrüder Berliner.) 
Wetter trübe und rauh. — Weizen loco flau, Ter⸗ 
mine feſt und ohne weſentliche Aenderung Gekünd. 
1000 6½, loco Jer 2100 6“. 66—76 % nach Qual, 
fein gelb polniſcher 72%, ab Bahn bez. 7 2000 . 
Yır 1 05 Monat 71½ — 72 bez., Novbr.⸗Deebr. 63 bez., 
April⸗Mai 62 bezahlt. — Roggen 7 200084. loco 
einiger Handel zu unregelmäßigen Preiſen für Kün⸗ 
digungszwecke, October rapide ſteigend, andere Ter, 
mine kaum preishaltend. Gekünd. 25,000 %, loco 
58½—61 ab Bahn und 58%, ab Kahn bez., ordin. 
57% ab Bahn bez., r dieſen Monat 59 —63 bez, 


Oct.⸗Nopbr. 55 ½— 55 bez., Novbr.⸗December 53 bez., 


April⸗Mai 51¼½—51½ bez. und Br. — Gerſte 72. 
175024, loco 46—57 % — Erbſen Yr 22508. Koch⸗ 
waare 66—72 , Futterwaare 60-62% — Hafer 
7. 1200 84. loeo und Termine behauptet. Gekündigt 
600 Eh, loco 33-36 , nach Qualität, en Maat 
33 ½, poln. 35—35¼ ab Bahn bez., 7 dieſen Monat 
35 ½¼ bez., Oct.⸗Novbr 34½—34¼ bez. Nov.⸗Decbr. 
33/833 ¾ bez., April⸗Mai 33 bez. — Weizenmehl 
excel. Sack loco pr. 6% unverjtenert Nr. 0 4½—4½ 
3, Nr. 0 und 1 4½— 4¼ . e 
excl. Sack niedriger, loco per % unverſt. Nr. 0 4½ 
3 ½¼2 , Nr. 0 und 1 3% —3¼ , incl. Sack 
pr. October 3 % 27½ n bez. u. Br., Oetbr.⸗Nov. 
3 34. 25½ũ PY bez. und Gd., November⸗Deebr. 3% 
21½ n bez. u. Gd., April⸗Mai 3 % 16¼ Sn bez. 
und Gd. — Petroleum Yr n mit Ss loco 7½ 


Br., 9x dieſen Monat 7¼ Br., Oectbr.⸗Nopbr. und 


Novpbr.⸗Decbr. 7% Gd. — Oel ſaaten e 1800 . 
Winter⸗Raps 78—80 , Winter Rübſen 76—79 % 
— Rüböl der em, ohne Faß matter, loco 9½ Br., 
dr dieſen Monat u. October⸗Nopbr. 9½—9¼ bez., 
Novbr.⸗December 9¼½—9¼ bez., Deehr.⸗Januar 9%/s 
, April⸗Mai 9%, bez., Mai⸗Juni 9%, Br. — Lein! 
Yır Er ohne Faß loco 11½ % — Spiritus % 
8000 % Yr Det. etwas beſſer 9 andere Sichten 
kaum verändert. Gekünd. 50,000 Ort. mit Faß 7 
dieſen Monat 17/—18—173/, bez., Oetbr⸗Nov. 16¼ 
16 ¾ bez. und Br., Nov. Decbr. 16%: beg April: 
Mai 16% —16%, bez. u. Br., 16% Gd, kai⸗Juni 
16½% 16% bez, Juli Auguſt 17ſ¼—17 bezahlt, 
ohne Faß loco 17%, bez. 

Selen, 29. Oct. Mar Sandberg.] Wetter 
trübe. Wind S. Barometer 28,“ 3“. Temperatur 
Morgens 2 Grad Wärme. — Weizen matt, loco r 
2125 68. gelber inländ. 68—71 nach Qualität bez. 
feiner 71½— 72 & bez. ungar. 60-65 94 bez., 


bunter poln. 67½ 70 % bez., weißer 71—75 
bez., au Lieferung 83.858. gelber er Det, 78 110 
bez., Yr October⸗Novbr. 70 % Br., Frühjahr 


ed., 
68675 S bez. u. Gd. — Roggen wenig verändert, 
loco er 2000 66. 55½ 56% nach Qualität bez., 
feinfter 57 & bez., auf Lief. 7er Octbr. 57, 56%, 


ngenieur⸗Wohnung, 26 Waggons ganz und 5 


56/57 K bez. u. Br., er Oct.⸗Nov. 54½ 54% 
54% & bez. Jer Frühjahr 51, 51½51 & bez. 
„Gd. — Gerſte loco r 1750 C. ungar. geringe 45 
46 72. bez., beſſere 48—49 32 bez. eine 50—51 72 
bez. — Hafer unverändert, loco 77 1300 C. 36—36%, 
bez. 5 October 47.5084, 37½ & Br. u. Gd., 
rühjahr 35%, % Br. — Erbſen ohne Umſatz. — 
Rüböl etwas fefter, loco 9¼ Br., auf Lief. 
October 92 bez., Br. ir Yr Oct.⸗Novbr. 
9 Gd., er April Mai 9%, Br. u. Gd. — Spiritus 
weichend, loco ohne Faß 17%, e bez., auf Tief. der 
Oct. 17% 17, 16½2, 9 bez., Oetbr. Nov. 
16½ —16½ % bez. der 850 85 16 K bez. Br. 
u. Gd. — Angemeldet: 150 W. Roggen, 500 f 
Rüböl, 50 W. Hafer, 20,000 Quart Spiritus. — 
Regulirungspreiſe Weizen 72 %, Noggen 56%, , 
Hafer 37½ , Rüböl 9 , Spiritus 16% 5 
„Poſen, 29. Oet. [Eduard Mamroth.] Wetter 
ſchön. — Roggen flau, gef. — Wispel, 7 Dctbr, 
50½½ / —50—50% bez. u. Gd., Oetbr.⸗Nov. 48½ 
Br., / Gd., Nov. Decbr. 47%, Gd., Frühjahr 1869 
½% Gd. — Spiritus lauf. Mon. höher, ſpätere 
Termine unverändert, gek. 30,000 Ort., r Oct. 16½ 
MHz bez., November 15 ½ bez. u. 
Br., December 15%, Br., Frühjahr 15 Br. u. Gd. 


Ratibor, 29. October. Die Zufuhr war am 
heutigen Markte ziemlich erheblich, da die Käufer 
aber äußerſt zurückhaltend waren, wurde der Markt 
erſt ſpät geräumt. 


Weizen 145 —150 Ar . 170 8, 
Roggen. 130 —132½ S 170 &, 
Gerſte 110 —115 168 150.8. 
per . 105 75 az 107 44. 
dap 177 ½—˙80 & 152 6. 
Erbſen 120 J 8 2 


Kartoffeln 1618 % er 1½ prß. Schffl. u 150 2% Brt. 

» Görlitz, 29. Ditbr, . n 
heute war die Getreidezufuhr zum Markte ſehr a 
dagegen aber das Angebot von Auswärts etwas 
größer als zeither. Bei mangelnder Kaufluſt mußten 
die offerirten Partien billiger erlaſſen werden, ohne 
daß dadurch ein bedeutender Umſatz zu Wege gebracht 
wurde Man zahlte für weißen Weizen 90— 95 e, 
gelben Weizen 84—88 , Roggen 70—74 ,, Gerſte 
65-67 He, Hafer 40—43 n 


Breslau, 30. Detober. [Producten⸗Markt.) 
Am heutigen Markte war bei nur mittelmäßigen Zu⸗ 
r Preiſe behaupteten ſich daher 


Weizen ſchwer verkäuflich, wir norir 
weißer 71—S0—84 %, gende ee 

Sorten über Notiz bez. 

Roggen blieb gefragt, beſonders in feinen Qua⸗ 
litäten, wir notiren 7er 8444, 64—69— 71 Sr, feinſter 
über Notiz bez. : 

Gerſte ohne Kaufluſt, 7er 74 4, 52—62 Gm, 
feinſte Sorten über Notiz bez. 

Hafer vehauptet, Yer 506%. galiziſcher 35—38 Ke, 
ſchleſtiſcher 3842 pr: f ; 

Hülſenfrüchte ſchwach zugeführt, Kocherbſen 
gut gefragt, 68—72 Gr, Futter⸗Erbſen 60—65 Gr 
Jr 906¼. — Wicken mehr beachtet, r 90 . 55—60 
Ihn — Bohnen vernachläſſigt, Zr 90 24 85— 90 n 
— Linſen kleine 70—80 % — Lupinen gut gefragt, 
Yr 90 C. 50-52 Gr — Buchwelzen Jr 70 f 55 
—60 Zr, Kukuruz (Mais) mehr Frage, 68-72 pr 
dr 100 6. — Roher Hirſe nom, 56—60 % 84 KN. 

Kleeſamen rother, matter, wir notiren 

1012/15 er kin, feinſter über Notiz bez., 
weißer wenig offerirt, 12—15—18—22 %, feinſte 
Waare über Notiz bezahlt. 

DOielſaaten fanden bei ſchwachen Zufuhren gute 
Kaufluſt, bei der Preiſe eine Steigerung erfuhren, 
wir notiren Winter⸗Raps 175—182 19 %, Winter: 
Rübſen 170—175—180 % der 150 ee Br. feinſte 
Sorten über Notiz bez., Sommer -Rübſen 160—166— 
170 %% — Leindotter 160-164 170 %. 

Schlag lein leicht verkäuflich, wir notiren Yr 150 

7% Br. 6 6½ , feinſter über Notiz bez. — Hauf⸗ 
ſamen mehr beachtet, 7 59 %. 57—62 R 


Raps kuchen 60-62 Gr Yr Er — Leinküchen 
in fteim 22-80 Sfr 9e Sac 

‚arto 230 % Nr Sack a 150 4 
1½ 1 / Igr ur Metze. 5 150 #4, Br. 

k— Regulirungs⸗ Gourfe pro October 1868: 
Nuſſiſche Banknoten 84, Dankes Banknoten 88, 
* Eiſenb. Act. 112½, Oberſchl. Lit. A. & G. 189, 
Oppeln⸗Tarnowitzer 79, Rechte Oderuferbahn 79, 
Koſel- Oderberger 113½, Warſchau⸗Wiener 58 ½, 
Amerikaner 79, Italieniſche Anleihe 53%, Poln. 
Liquid.⸗Pfandbriefe 56%,, Baieriſche Anleihe 102%, 
Oeſterreichiſche 60er Looſe 74, Oeſterr. Credit⸗ 93, 


Minerva 32%,. 5 
Breslau, 30, Oetbr. [Fond 1 Animirte 
Stimmung bei ſteigender Tendenz und bedeutendem 


Umſatz in den meiſten Speculations Papieren. Die 
Ultimb Liquidation, welche diesmal ziemlich umfang- 
reich ift, geht ohne Schwierigkeit von Statten. 
Officiell gekündigt: 1000 6% Roggen und 
15,000 Quart Spiritus. 
Contractlich erklärt wurden heut 1000 77. 
Roggen Nr. 1216. 


5 


1 


4 
* 


7 


nitts⸗Marktpreiſe 
der Cerealleg, Selfelchte und des Kactoffel (Loco⸗ 
Spiritus der Stadt Breslau, 


feine 


R — — — — 
Weize Preiſe: höchſt. niedr. höchſt. niedr. 
fe weißer 9 54 7706 85 ‚02 7 ‚85 
Ro : gelber 727 2,2 80,7 78,10 75³⁶ 
S T 70% OB S8 69526 
a EEE 615 58,5% 56½6s 55,62 53/52 
Lehe de Ban De, ice Bin 
Kalten 68% 64% 61% 59, 5754 
aps der 150 
62. Brutto 18% 178% 168,95 
Winterrübſ. do. 169, Sir 160,29 
Dotter do. 164 160 154 


Kartoffel (Loco⸗) Spiritus pro 100 Ort. bei 80 Tr. 


"82 


Breslau, 30. Octbr. [Amtlicher Producten 
Börſenbericht.] Kleeſaat rothe ruhig, ordinär 
9—10, mittel 11—12½, fein 13—14, hochfein 14¼— 
15. Kleeſaat weiße unverändert, ordin. 11—13 ½, 
mittel 14½—17, fein 18—19'/,, hochfein 21— 22. 

Roggen (% 2000 fg.) laufender Monat höher, 
2 October 54—54½—53 bez., October⸗November 

% — / — ½— / bez., Nov.⸗Decbr. 49 bez. u. Gd., 
April⸗Mai 49 Br. 

Berk, n er October 65 Br. 


Gerſte *r October 57 Br. N 
75 dr October 52 Br., April⸗Mai 52 Br. 
aps Yr October 88 Br. 

Rüböl matter loco 9% Br., 77 Oct. u. Octbr.⸗ 
Novbr. 9½ Br., November⸗Decbr. 9½ bez. u. Br., 
Decbr.⸗Jan. 9½ Br., Jan.⸗Februar 9% Br, April 
Mai 9% bez. = 

Spiritus wenig verändert, loco 16%, Br., 
16 ½ Gd., r October 16¼½— ½ bez., Octbr.⸗Nov. 
15%, Gd., Nov.-Dechr, u. Decbr.⸗Jan. 15% — / bez., 
en 5 — — 

in „ohne Umſatz. 

3 Die Börfel-FNommiſfion- 


Preiſe der Cerealien. 
Genfegungen der polizeilichen Commiſſton. 
Breslau, den 30. October 1868. 


a 1 feine mittle ord. Waare. 
Weizen, weißer 83—85 82 7378 J 
do. gelber 7880 6 315 „ 
Roggen 69—10 68 6366 (6 
Gerſte . 60—62 59 53—56 2 
ve 7 38 :/% 
Erbſen . 69—72 65 60—63 E 
Rap 188 180 170 


176 172 164 Gr 
Rübſen, Sommerfrucht 168 164 158 pr 
Dotter 164 158 150 pr 
Waſſerſt and. 
Breslau, 30. October. Oberpegel: 15 F. — Z. 
Unterpegel: — 3. 10 3. : 2 
Geſchäftskalender. 


Con c urſe. 

31. October. 
Kreisg. Schweidnitz: Ablauf der Anmeldefriſt 
im Conc. des Kaufm. Wilh. Fiſcher in Freiburg. — 
Kreisg. Goldberg: Ablauf der Anmeldefriſt im 
Conc. des Weinkaufmann Julius Maiſan in Hainau. 
Ablauf der Anmeldefrift im 


Kaufm. Jacob Orlipski. — Kreisgericht 
Feahefart dener, Sacab Orlipäfi. — Kreis 
des R . Ablauf der Anmeldefriſt im Conc. 
entier Ghriſtian Lehrenkraus. 
Kreisg. Be 
Anmeldefriſt im 
Antonienhütte. 


1 
Handels- egiſt 
a. Errichtete Handels-Firmen 
Breslau: Adolf Helm; Auguft Urban: Ludwig 
2 Kahlert u. Pawlik; J. Berlinen 
fort. . reslau: 


Cone. des 


— 3 Eugen Jüttner. — Liebenthal: 
W. Reuner. — Berlin: Sarony Simon; Ludwig Kö⸗ 
nig; Malachowsky u. Koppel; Schröder u. Niederſchu lte; 
Hermann Zehn; J. G. Obenaus fen; O. Obenaus 
jun.; Ludwig Schefftel u. Co.; F. Wabrowsky u. Co.; 
G. Hammer; Roſenbaum u. Hecht; Bovenſchen u. Her⸗ 
minghauſen; Gebrüder Roſenberg: Sonntag u. Sina; 


Brandes u. Brettſchneider; Nicolay u. Siegeler; Feuer- Fr 


verſicherungs⸗Actiengeſellſchaft Patria; N. Landau. — 

ee a. O.: Behnke u. Heiſe. — Stettin 

Hugo Mierendorff. — Poſen: Leopold Roſenblum 
Morris Flatow. 

bh. Gelöſchte 

Breslau: Heinrich 


andels firmen. 


Eduard Bloch u. Co.; Carl Fiſcher. — Patſchkau 
Lieb au: L. 


2 


— Berlin: J. 


Toeplitz. ; 
e e. Ertheilte Procuren, 


handlung Carl Tanne. 
nemann für Carl Bangemann. 


d. Gelöſchte Proeuren. 
Breslau: Carl Tanne für die Vereins⸗Buchhand⸗ 


Buchhandlung. 
J. Toeplitz. 


Poſen: 
— — 
Patente. 


Auslegen der Maſchinen ertheilt worden. 


Conſularweſen. 


Zu Conſuln des norddeutſchen Bundes ſind er⸗ 
Arthur Weber in Georgtown 
Theodor 
Chriſtophen Heuck in Honolulu (Sandwichsinſeln); 
Friedrich Wilhelm Kunſt in Lapaz (Bolivien); Frie⸗ 
drich C. Augener in Guatemala; Hermann Lunau 


nannt worden: 


(Guyana); Friedrich Gerlach in Akyab; 


in Panama. 


riedländerz Hugo Teichler 
Vereinsbuchhandlung Lemke u. Co.; Schmidt u. König 


Gierth u. a len — Görlitz: F. A. Oertel. — 

chün. — Reichenbach: A. W. Illgner. 
G. Obenaus u. Sohn; A. Rulf; M. 
L. Blau; Michael Herz. — Poſen: A. Poplinski; J. 


Breslau: Otto Konicke für die Vereins⸗Buch⸗ 
— Mus kau: Oscar Bartſch 
für C. L. Bartſch. — Berlin: Valeria Johanna Bor⸗ 


lung Lemke u. Co.; Siegmund Diamant für Eduard 
Bloch u. Co. — Berlin: Auguſt Hermann Dunzelt 
für Wilhelm Unger u. Co.; Julius Friedländer für A. 
Friedländer; Guſtav Reishaus für die Weidmann 'ſche 
Jeannette Toeplitz für: 


Dem Heren von Tempelhoff zu Dombrewka iſt 
unter dem 19. October 1868 ein Patent auf eine Vor⸗ 
richtung an Kartoffel⸗Legemaſchinen zum ſelbſtthätigen 


| Berloofungen und Kündigungen 


138. königlicher Klaſſen⸗Lotterie fiel 
1 Gewinn zu 10000 Thlr. auf Pr. 85604. 


3 Gewinne zu 5000 Tylr. auf Nr. 1451 7 37283 70988 


46205 29 93673. 
42 * zu 1000 Thlr. auf Nr. 1319 5131 5199 11194 
13600 15667 16446 16562 19833 27665 30694 31119 33141 
34458 34770 34829 4)124 41245 50793 53763 56202 57653 
58748 58919 60614 62269 63182 68173 69822 70515 71024 
79506 80429 80644 81020 85501 86512 86960 87488 88225 
90043 93207. 
50 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 3825 4230 6009 6589 
7731 13297 13486 16917 17289 17386 18604 20028 22464 


22842 24872 25620 25752 31532 31702 83168 33247 34389 
39875 41241 45761 46116 46278 46263 46945 47142 47621 
57090 61271 62180 62371 63745 65056 67936 68146 69848 
72661 74584 74943 78714 79046 80835 81225 81770 82961 
92490 93313. 

72 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 642 1088 2931 3026 4080 
4369 4809 8124 8340 9250 9621 10731 12031 14472 14785 
14943 15515 18489 20560 20641 20672 20859 21331 22242 
23616 24163 24628 25757 25953 27513 31113 34130 36249 
36344 38237 41469 41876 44266 46568 48417 49528 49678 
50182 50212 54466 54648 57954 59793 59904 62328 62478 
62325 63756 64031 64320 65536 70314 72927 77706 79653 
81122 84718 88398 90282 90679 90869 91954 91962 92242 
92938 93138 94704. 

Berlin, den 29. Detober 1868. 
Königl. General⸗Lotterie⸗Direction. 


Statiſtik. 
— Nach einem Berichte des preußiſchen Conſulats 
zu Paris iſt der Waarenverkehr Frankreichs im Eigen⸗ 
handel mit dem Zollvereine im Jahre 1867 lebhaft ge⸗ 
weſen. Die Hauptartikel der Ein⸗ und Ausfuhr zeigen 
eine erhebliche ee Werthe gegen das Vorjahr. 
S 


uß. 

Für Frankreichs Ausfuhr nach den Zollvereins⸗ 

Staaten im Jahre 1867 kommen hauptſächlich folgende 
Artikel in Betracht: 5 

Pelzwerk 2,177,000 Frs. (1868: 813,000 0 


rohe Schafwolle 3,092,000 Frs. 1866: 1,573,000 Frs.], 
Kammwolle 8,085,000 Frs. [1866: 2,197,000 Frs.], 
Wollenabfälle 1,670,000 Frs. 1866: 1,227,000 Frs.] 
Nohſeide 2,214,000 Frs. 1866: 2,059,000 Frs.] geſpon⸗ 
nene Seide 3,653,000 Frs. 1866: 3,263,000 Frs.] ger 
färbte Nähſeide 1,025,000 Frs. (1866: 544,000 Frs.], 
Fette 1,202 000 Frs. 1866: 366,000 Frs. Roggen 
6,521.000 Frs. 5 1,973,009 825 a 
1,152,000 Frs. 1866: 2,140,000 Frs.] Roggenmehl 
1,085,000 Frs. 1866: 452,000 Frs.], Mandeln und 


1,648,000 


Suftan Kühnait. — Mubkan: C. L. Bartsch. — Nüſſe 838,000 1866: 571,000 Frg.], Oel und 
Sagan: Tuch Fabrik⸗Verein..— Gränkere. . Sine eien 2.09 000 Frö. 1866. 2,111,000 
Leopold Friedländer. — Görlitz: 3 Zaduck Fedor Frs.], ungeſägtes Eichenholz 1 075,000 Frs. [1866 : 
Rudolph. — Lau ban: Leopold Hülſe E. F. Sqpnſter. 787,000 Frs. ], andere en Bauhölzer 1,432,000 
— Reichenbach: H. Singer. — Nieder Wüte Fre. 1806: 1,254,000 Frs.], Bretter 3,461,000 Frs. 
er Stumpe u Haaſe. — Frankenſtein. (1860: 3,024,090 Frs.], Baumwolle 14,425,000 Fre. 
eugebauer u. Hoffmeiſter. — Ober⸗Hey duck bei 1806: 10,825,000 Frs. Safran 2,312,000 Frs. bei 

8. 


Gleiwitz: Fritz Steinitz. = Reichenbach: Oscar Cohn. 


. Frs.], wollene Lumpen 2.387.000 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 


7 Gewinne zu 2000 Shlr. auf Nr. 13917 21776 25594 45823 


1866 


Frs.“ ‚692,000 Frs.], 
a ind Fl 129,000 Frs. 
Fäſſern und Flaſchen 4, —. 


Frs. 
Champagner und andere Weine in Flaſchen 2,310,006 
11,195,000 Frs. 1866: 180810 Frs. ], 


41866: 12,409,000 a 


Fr], Kleidungsſtücke 4,622,C00 Frs. [1866: 3,786,000 
Frs.], ſogenannte Parijer Artikel 3,739,000 Frs. [1866: 
1,574,000 Frs. 5 

Der Geſammtwerth dieſer und anderer franzöſiſcher 
Ausfuhr⸗Artikel nach dem Zollverein ergiebt eine Summe 
von 193,682,000 Frs. oder 51,648,533 Thlr. preußiſch 
und zeigt gegen das Jahr 1866, in welchem derſelbe 
nur 161,066,000 Frs. oder 42,777,600 Thlr. preußiſch 
betrug, eine Zunahme um etwas über 20 Ct. Die 
Ausfuhr franzöſiſcher Erzeugniſſe nach dem Zollrerein 
hat namentlich zugenommen bei: Pelzwerk, Wolle, 
Seide, Südfrüchten, Sämereien, duftenden Oelen, Bau⸗ 
und Werkholz. Hanf, Krapp und Krappröthe, Safran, 
Trüffeln, Weberdiſteln, Eiſenerz, Karmin, Par⸗ 
fümerien, Apothekerwaaren, Weinen, wollenen Gar: 
nen, Seiden- und halbſeidenen Stoffen, Büchern, roth⸗ 
gegerbtem Leder und Handſchuben, feinen Goldwaaren, 
hendeluhren, Broncewaren, Pariſer Artikeln, künstlichen 

lumen, Putzwaaren, Möbeln, Kleidungsſtücken ꝛc. Da 

gegen iſt der Abſatz Frankreichs von Pferden, anderem Vieh, 
Getreide und Weizenmehl, Raps und Mohnſamen, 
Hopfen, Lumpen, Schiefer, Branntwein, Mouſſelin, 
Merino's, Tuch, Wollenſtoffen, Knöpfen ze. nach dem 
Zollverein in 1867 geringer als im Vorjahre geweſen. 

An edlen Metallen erhielt Frankreich im Jahre . 
1867 aus dem Zollverein 63,384 000 Frs. an gemünz⸗ 5 
tem Golde, 13,610,000 Frs. an Silbermünze und f 
1,050,000 Frs. an [wahrſcheinlich ruſſiſchem] Platin, 
wogegen der Zollverein aus Frankreich nur 4,591,000 
Frs. an Gold⸗ und 1,292,000 Frs. an Silbermünze 
empfangen hat. 


Neueſte Nachrichten. (W. T.⸗B.) Fr 

Wien, 29. Oct, Der Reichsrath genehmigte m 

feiner Veen, Sitzung das Rekrutirungsgeſetz, nach⸗ 
dem der Miniſter für Landesvertheidigung, Graf 
Taaffe, erklärt hatte, daß durch die von der Regie 
rung geforderten 56,000 Mann der Präſenzſtand der 
Armee nicht erhöht werde. Der Handels. und Poſt⸗ 
ne, mit der Schweiz wurde ohne Debatte ge 
nehmigt. 
London, 29. Dctbr., Mittags. Die transatlan- 
tiſche Kabelgeſellſchaft hat . vom 1. Nov. 
ab eine Tarifirung der Kabel ⸗Telegramme nach 
Worten von unbeſchränkter Buchſtaben⸗ und Silben⸗ 
zahl eintreten zu laſſen. . 

„Madrid, 2). Oct., Abends. Das Finanzerpoſs 
en das Deficit auf 2½ Milliarden Realen und 
conſtatirt die Nothwendigkeit außerordentlicher Aus⸗ 
gaben in We der Hungersnoth und des Arbeits⸗ 
mangels. Ein Negierungsdeeret eröffnet eine Sub: 
ſeription auf eine Anleihe von 200 Millionen ſpaniſchen 
Thaler in 6proc. Schatzſcheinen. Der Emiſſtonscours 
iſt 80. Die Zinſenzahlung, dom 1. Januar 1869 an 

erechnet, erfolgt am 30. Juni und 31. December. 
Die 8 beginnt im Jahre 1869 und dauert 

is 1888. 

Die Anleihe wird im Betrage von 2110 Millio⸗ . 

nen garantirt durch die Krongüter, aus deren Ver⸗ 2 
kaufsertrage die nd die Bank mit den Mitteln 

zu den nöthigen Zahlungen verſehen wird. Die 
Subſeription beginnt am 11. November und ſchließt 
am 25. November; fie findet in Madrid, den Haupt- 
Bu Spaniens und der Colonien, in Paris und 
ondon ſtatt. Auf anticipirte Zahlungen wird eine 
Aproc. Bonification gewährt. 


3 Telegraphiſche Depeſchen. 
Die Stettiner Depeſche war bis zum Schluffe diefes 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Berlin, 30. Detbr. nn 


ours v. 29. Oct. 
Weizen e October .. 71 72% 
April⸗Mai. 62 62 
Roggen er October. 57 60% 
Octbr.⸗Nov. 54% 55 
. April⸗Mai. 51 51 
Rüböl er Octbr.Nov.. 97 9 7 
April⸗ Mai 9% 9% 
Spiritus October. 17% 17% 
Oetbr.⸗Nov. 16% 16% 
Apri-Mat.. 1675 16% 
onds u. Actien. 
bene 114% 113 
ilhelmsbahunn 113% 113% 
Oberſchleſ. Litt. KK. 190% 185% 
MWarihau-Miener.... .. 58% — 
Oeſterr. Credit . 93 — 
E 53% 5374 
ine 79% 79% 


Die Schluß⸗Börſen⸗Dep 
um 4 Uhr noch 


eſche von Berlin war bis 
uicht eingetroffen. 


e.) Ang. 3% U. 


aßen 454,539,602, (Zunahme 11,221,103, Vor⸗ 
chüſſe auf Werthpapiere 85,940,200 (Zunahme 121,800), K 


Noteuumlauf 1,266,324,700, 
Guthaben des Staatsſchatzes 194,920,467, 
nahme 2,772,330), laufende Rechnungen der Privaten 
345,071,986, (Abnahme 23,095,568) Francs. 

Paris, 29. Oct., Nachm. 3 Uhr. Sehr feſt und 
belebt. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 94% ge: 
meldet. — (Schluß ⸗Courſe.) 3% Rente 70, 45— 70, 
42½—70, 6070, 57½. Italien. 5% Rente 54, 75. 
Oeſterr Staats ⸗Eiſenbahn⸗Actien 576, 25, do. ältere 

rioritäten —, -—, do. neuer Prioritäten —, —. Credit⸗ 
obilier⸗Actien 278, 75. 8.45 67 Eiſenb.⸗Actien 
416, 25, do. Prioritäten 218, 75. 6 Verein. Staaten⸗ 
eg pr. 1882 (ungeft.) 83. Tabaks⸗Obligationen 
750. 

London, 29. Oct., Vorm. 
Terpentinöl 25 Rbl. 
Leinöl 29½ sh. 

London, 29. Octbr., Nachm. 4 Uhr. Schluß 
Courſe. Conſols 94/8. Iprocent. Spanier 3311,,,. 
Italieniſche 5proc. Rente 5416. Lombarden 165%. 
Mexicaner 16 ½. Hproc. Ruſſen 89. Neue Ruſſen 
89⅝. Silber 60½. Türk. Anleihe de 1865 41/1 
Sproc. rumänische Anleihe 84½. 6proc. Verein. St. 
Anleihe pr. 1882 73%. 

London, 29. October, Abends. Bankausweis. 
Notenumlauf 24,175,880, (Zunahme 682,090), Baar⸗ 
vorrath 19,844,861, (Abnahme 102,313), Notenreſerve 
9,574,350, (Zunahme 217,165) Pfd. St. 

Liverpool, 29. October, Mittags. Baumwolle: 
12,000 BU. Umſatz. Feſt. — Middling Orleans 11¼ 
middling Amerikan. II, fair Dhollerah 8¼ middling 
fair Dhollerah 7/,, good middling Dhollerah 7¼, fair 
Bengal 7, New fair Oomra 8 ¼, good fair Oomra 
8½, Pernam 11, Smyrna 8½, Egyptiſche 111. 

Liverpool, 29. Oct., Nachmitt. (Schlußbericht.) 
Baumwolle: 12,000 Ball. Umſatz, davon für Specu⸗ 
lation und Export 3000 Ball. Tagesimport 45,268 


m. Salpeter 6 d. höher. 
Chileniſches Kupfer 69 sh, 


Ballen, davon oſtindiſche 43,932 Ballen. Preiſe ſtetig. 


Officielle Schlußnotirung: Middling Orleaus 11 ¼, 
middling Amerikaniſche 11, fair Dhollerah 8 ½, 
Pernam 11. a 

Newyork, 29. Oct., Abends 6 Uhr. Wechſel auf 
London 109%, Goldagio 34¼, Bonds 113, 1885er 
Bonds 111¼, 1904er Bonds 105¼, Illinois 144, 


empen eine 
(Zunahme 1 a den Werthpapieren ꝛc. abhanden 


4 ſächſiſche Kaſſenanwelſungen 
7 preußiſche 


Am 26. d. Mts. iſt auf dem Wege von Oels nach 

dunkelbraune Lederbrieftaſche mit folgen⸗ 
gekommen: 

1 Blanco⸗Wechſel über 1000 Thlr., ausgeſtellt am 

8. Juli e. zahlbar am 29. October c. girirt von 

N. Weſel auf A. Wollmann in Swieba: 


2 preußiſche Banknot 500 25 
2 Noten der Breslauer Bank 400 


Jes u 100 Thlr.; 
1 Note der Leipziger Bauk * 100 Si 
e zu 50 Thlr.; 
Kaſſenanweiſung zu 30 Thlr.; 
dergl. u 25 Thlr.; 


3 Kaſſenanweiſungen zu 10 Thlr.; 
einige Viſitenkarten mit der Aufſchrift Moritz Oelsner. 


Der Beſchädigte hat Demjenigen, welcher die 


Wiederherbeiſchaffung der genannten Werthpapiere be⸗ 
wirkt, eine Belohnung von 300 Thlr. zugeſichert. 


Breslau, 27. Oct 1868. x 
Der königliche Polizei⸗Präſident. 
v. Ende. 


Frankfurter Lotterie 


von der königl. Regierung ge- 
nehmigt.' 

Gewinne fl. 200,000 — 100,000 — 50,000 
— 25.000 — 20,000 — 15,000 — 12,000 
10,000 — 6000 — 5000 — 4000 — 3000 — 
2000 — 1000 etc, 

Original-Loose 1. Klasse werden ver- 
sandt gegen Posteinzahlung oder Brief- 
marken: 748 
Ein viertel Orginal-Loos à Thlr. — 26 Sgr. 
Ein halves ER 22 5 
Ein ganzes, „ 353 18 „ 

Plan, Ziehungs-Listen und Gewinne er- 
folgen pünktlich durch den Haupt-Collecteur 

Anton Horix 
in Frankfurt a. M. 


Obengenannte Orginal -Loose können 
auch von meinem Geschäftslokal in Berlin 
bezogen werden. . 


* 57 


Anton Horix in Berlin, 
Tauben-Strasse Nr. 42, 


zu beziehen. 
einer General-Agentur. 


Wachholderbeeren 


in Prima neuer Waare offerirt 769] 


Isidor Leipzi =. 


. 
Nicolaiſtr. 74, (2. Viertel v. Ringe) 


iſt die 1. Etage, 4 Piecen, zu Geſchäftszwecken zu ver⸗ 
miethen, weil die Küche fehlt, und bald oder ſpäter 
Die Localitäten eignen ſich vorzüglich zu 
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Breslauer Börse vom 30. Oetober 1868. 
Eisenhahr-Stanım- Action. 


a: un Baumwolle 25½, Petroleum 30, Mehl 
Mate 30. October. (Schluß ⸗Courſe.) Cours 2 5 — — 
atter. . x 
5 Metailiques 57, 40 57, 30 I n ſe rate. 
National⸗Aul. 63, 20 0 a 1 
1860er Looſe. 85, 10 8, 
e 90 | Mein Comptoir und Wohnung 
Credit⸗Actien. 212, 50 = 30 befinden ſich von jetzt ab: [768] 
Nordbahn. 189, 75 189, 
4 5 200, 75 Neue Taſchenſtraße 30, 1. Etage. 
Böhmiſche Weſtbahn . 155, 55, — 
St ien Nel Cert. 202, 80 262, 70 S. Münzer. 
Lombard. Eiſenbahn . 187, 90 187, 20 
London. a 115, 75 115, 65 
aris 45,90 45, 855 Inländische Fonds und Elsenbahm- 
amburg 85, 50 85, 30 s Prioritäten, 
afjenicheine . 2 170, 75 170, 75 Gold und Papiergeld. 
MWäipslesnsd or 9, 25 9, 25 Preuss. Anl. v. 1859 5 | 103% B. 
Frankfurt a. M., 29. Oct., Abends. [Effeeten⸗ do. do 4395 B. 
Soeietät.] Amerikaner 78¼, do. pr. medio excl.“ do. do.. 4 88 / B 
div, 78¼½, —Credit⸗Actien 216¼, Staatsbahn 269, Staats-Schuldsch. . 3 831% B 
ſteuerfr. Anleihe 51, Lombarden 191%/,, 1860er Looſe Prämien-Anl. 1855 35 120 B 
74, do. pr. medio 74¼, National Anleihe 53¼, 5proc. | Bresl, Stadt-Oblig. 4 — 
öſterr. Anleihe de 1859 62%. Feſt. do. do. 1 430 94 B 
Hamburg, 29. Octbr., Nachmittags. Getreide⸗ 5 - 8 445. 3} 2 
markt. Weizen und 3 5 loco ganz geſchäftslos. . d e * B 
Weizen auf Termine feſt, Roggen ruhig. eigen r Schl. Pfandbriefe & 
Detbr. 5400 24. netto 128 ½ Bancothaler Br., 128 1000 Thlr. 31 804% b⸗ 
Gd., er Oetbr.⸗Nopbr. 124 Br., 123 Gd., 7 Nov. do, Pfandbr. Lt. A. 4 907 — — 
Deebr. 121 Br. 120 Gd. Roggen e Octbr. 5000 4. do_Rust«Pfandhr. 4 90% 8 
Brutto 56 Br. 96 Gd. dir Oet⸗Norbr. 94 Br. 40. Panab. 4. C. 4 304 be 
93½ Gd. Nov.⸗Decbr 92 Br. 91½ Gd. Hafer ſtille. 20 d ee 
Rüböl feſt, loco 19 ½, der Dctbr, 19½, Yr April⸗Mai Bi 5 
ao. Spiritus ruhig, Zr November 5 Br,, Kaffer Seni. Rentenbriefe 4 | 91 6 
k r belebt, verkauft ca. 12,000 Sack Diverſe. Zink Posener do 4 887% 5 
eſt. Petroleum ſteigend und ſehr belebt, loco 14½, Schl. Pr.-Hülfsk.-O. 4 ek 
7 Okt. 13% Gd. — Starker Regen. 2 N 
Wien, 29. Oct., Abends. Feſt. [Abendbörſe.] Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 4 83% B. 
Credit⸗Aetien 212, 80, Staatsbahn 263, 30, 1860er do. do. 30 89% B. 
Looſe 85, 10, 1864er Looſe 99, 00, Bankactien 789, 00, Oberschl, Priorität. 3 77 B. 
1875 ER 1 —, Galtzier 210, 00, Lombarden os 1 5 917 Br 
Napo or 9, 24½, witzer —, 8 it, F. 8 
Anglo Austrian — . 36; Lit. G. 4 165 5. 
Paris, 29. Oct. Nachmi Rüböl etbr. R. Oderufer-B. St.-P. 5 ne 
80, 00, 77 Jan. April 19.90 Pr re ee 25, Märk.-Posener do. — 
Yr Jan. April 60, 00 matt. Spiritus Year October | Neisse-Brieger do. = 
72, 00 matt. — Regenwetter. gi gr 41 — 
Paris, 29. Oct., Abends. Die Einnahmen der 2 AR 2 
lombardiſchen Eiſenbahn betrugen in der Woche vom in 7 Hi x 
18. bis zum 81 S pr chende We und ergaben 0. 8 
mithin gegen die entſprechende Woche des vorigen Ducaten 97 B. 
Jahres bene Mehreinnahme von 40,154 Fres. . a ge 2 111% 6. 
aris, 29. Oct. Bankausweis. Vermehrt: Russ. Bank-Billets.| 83% — J bz. 
Baarvorrath 1, 206,494,567, (Abnahme 16,094,658), Oesterr. Währung . 88-88 & bz. 


Bresl.-Schw.-Freib 4 112% B 
Fried.-Wilh.-Nordb 4 8 
Neisse-Brieger * . . 4 Bars 
Niederschl.- Märk. 4 — 
Oberschl. Lt. Au. C 33 189 G 

do. Lit, B38 — 
Oppeln-Tarnowıtz 5 | 79% B. 
RechteOder-Ufer-B, 5 | 79% G. 
Cosel-Oderberg. . . 4 | 113% — . bz. u. B. 
Gal. Carl-Ludw. S. P. 5 — 
Warschau-Wien . . 5 ' 58% bz. u. B. 


Ausländische Fonds. 


Amerikaner 6 7979 G. 
Italienische Anleihe 5 53% bz. u 
Poln. Pfandbriefe „4 | 66% pin 
Poln. Liquid,-Sch. . |4 | 92 75 2. u. G 
Rus. Bd.-Ord.-Pfab, | | 82% B 
Oest. Nat.-Anleihe 5 | 54% B. 
Oesterr. Loose u 5 | 73% G. 
do. — 
Baierische Anleihe. 4 1024 G. 
Lemberg-Czernow. 71% bz. u. G. 
Diverse Actien. 
Breslauer Gas-Act, ) — 
Mer. 6.0, 5 133% B. 
Schles, Feuer-Vers, 4 — 
Schl. Zinkh,-Actien >= 
do. do. St.-Pr. 4 — 
Schlesische Bank 4 | 116 B. 
Oesterr. Credit- .. 5 | 93% —93 bz. u. G 
c Wechsel-Course - 
Amsterdam k. S. 142% & 
do. . . 2 M. 142 
Hamburg.. . . k. S. 151 B. 
do. 2 M. 150% B. 
London k. S. 
. 3 M. 6.23% bz. u. G. 
EAD 2 M. 80% G. 
Wien 6. W. . . k. S. 88 B. 
do. 2 M. 87 ba. 
Warschau 90 SR 8 T. 
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